
03. August 2024

Großeinsatz in Bilsen: Feuerwehr kämpft
gegen 700 brennende Heuballen

Feuerwehr Bilsen bekämpft Großbrand von 700 Heuballen.
Über 200 Einsatzkräfte im Einsatz, keine Verletzten.

Effektive Zusammenarbeit in
Krisensituationen

Pinneberg (ots)

In der Nacht vom 2. auf den 3. August 2024 kam es in Bilsen zu
einem dramatischen Großfeuereinsatz. Auf einer Wiese am
Brandheider Weg entzündeten sich rund 700 Rundballen Heu
und versetzten die Feuerwehr und weitere Hilfskräfte in
Alarmbereitschaft. Es zeigt sich, wie wichtig die Koordination
verschiedener Organisationen in solch kritischen Momenten ist.

Einsatzkräfte im Überblick

Mehr als 200 Einsatzkräfte, darunter freiwillige Feuerwehren,
Technisches Hilfswerk (THW) und das Deutsche Rote Kreuz
(DRK), wurden mobilisiert. Zudem erhielten die Einsatzkräfte
Unterstützung von Landwirten und Lohnunternehmern. Diese
Zusammenarbeit unterstreicht, wie wichtig die Gemeinschaft in
Krisenzeiten ist und wie vielfältig die Ressourcen sind, die zur
Brandbekämpfung herangezogen werden können.

Details zum Einsatz



Die Einsatzleitung lag in den Händen von Olaf Kielmann, dem
stellvertretenden Wehrführer der Feuerwehr Bilsen. Der Einsatz
wurde um 23:36 Uhr durch die Feuerwehr Bilsen und die
Feuerwehr Hemdingen eingeleitet. Angesichts der großflächigen
und intensiven Flammen, die über dem Dorf sichtbar waren,
wurden schnell weitere Feuerwehrkräfte, wie die aus Quickborn,
nachalarmiert. Am Einsatzort verzeichneten die Wehren eine
über 150 Meter lange Feuerfläche, was zu einem erheblichem
Ressourcenaufwand führte.

Strategie zur Brandbekämpfung

Um eine Ausbreitung des Feuers zu verhindern, entschieden die
Einsatzkräfte, sich anfangs auf die Kontrolle des Brandes zu
konzentrieren, anstatt zu versuchen, die Flammen sofort
vollständig zu löschen. Eine effektive Wasserversorgung wurde
mithilfe eines Schlauchwagens der Feuerwehr Tangstedt
aufgebaut, während mit Hilfe von Treckern und Radladern die
brennenden Rundballen auseinandergezogen wurden. Bagger
halfen, das Heu in Wasser einzutauchen, um es zu löschen.

Langfristige Auswirkungen auf die
Gemeinde

Die Ereignisse zeigen nicht nur die Wirksamkeit der
Einsatzkräfte, sondern werfen auch Fragen zu den langfristigen
Effekten solcher Brände auf die Gemeinde auf. Landwirte, deren
Heu brannte, sind von wirtschaftlichen Einbußen betroffen, und
die Gemeinde muss sich möglicherweise auf zukünftige
Präventionsmaßnahmen konzentrieren. Das Zusammenspiel von
verschiedenen Organisationen und Freiwilligen wird dabei
weiterhin eine entscheidende Rolle spielen.

Fazit

Der Einsatz in Bilsen wird voraussichtlich gegen 13:30 Uhr
abgeschlossen sein, und die letzten Lösch- und Aufräumarbeiten



sind im Gange. Es gab glücklicherweise keine Verletzten, was
das schnelle Handeln und die Organisation der Einsatzkräfte
umso wichtiger erscheinen lässt. Die Zusammenarbeit zwischen
Feuerwehr, THW und der Gemeinde hat einmal mehr gezeigt,
wie fest verwurzelt das Netzwerk in der Region ist und dass man
in Krisensituationen füreinander einstehen kann.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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